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Mariano Mores
Taquito Mi l i tar* 

Aníbal Troilo 
La últ ima curda* 

Astor Piazzolla 

Milonga
de mis amores*  

M I T W I R K E N D E

Pedro Laurenz 

Balada 
para un loco* 

gehört zu den populärsten L iedern in der Geschichte des
Tangos, welches 1952 eine heft ige pol i t ische und
kulturel le Kontroverse zwischen den unterschiedl ichen
Auffassungen von kult iv ierter und populärer Musik
auslöste. Die Bezeichnung «mil i tar» bezieht sich auf die
für Tangotänzer charakter ist ische Schuhwerkart .

ist ein 1956 komponierter Tango. «curda» bedeutet
«Trunkenheit» ,  welche hier ein Mittel  darstel l t ,  um eine
Trennung zweier L iebender nicht aussprechen zu
müssen.

Die «Bal lade für einen Verrückten»,  1969 komponiert ,  war
einer der ersten grossen Erfolge Piazzol las im gesamten
Lateinamerika. Mit seiner neuen Komposit ionsweise in
Bezug auf das musikal ische Thema, den St i l ,  den
Rhythmus, den surrealen, geistreichen und zu der Zeit
aktuel len Text von ungewöhnl icher Länge brach er mit
der tradit ionel len Form des Tangos. Konservative
Tangueros lehnen das Stück daher noch heute ab.

Mi longa ist eine fröhl ich,  schnel le Tanzgattung – eine
Vorläufer in des Tango Argentino. Die Musikt «erzählt» von
einer gescheiterten L iebesbeziehung, ein bekannter
Topos der Tango-Lyr ik .
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Martin Palmeri
MISA A BUENOS AIRES/MISA TANGO

Credo
Sanctus

Benedictus
Agnus Dei

Astor Piazzolla 
Michelangelo 70*

Kyrie
Glor ia

Carlos Gardel 
Volver*

Dieser dynamische Tango wurde 1970 zu Ehren
des Musikclubs Michelangelo in Buenos Aires
geschrieben, wo Piazzol la oft auftrat .  

ist ein berühmtes Tangol ied aus dem Jahre 1934.
Es wurde von berühmten Sängern gecovert ,  
u.  a.  von Luis Miquel und Jul io Iglesisas.

*arrangiert von Eduardo Garcia

ist  eine in der zentralen Pampa und dem nördl ichen
Landesinnern Argentiniens t ief verwurzelte Volksmelodie
mit einem schnel len Tanz im Dreiertakt .

ist ein nostalgisches L ied über eine unerwiderte L iebe.

ist ein anmutiger Tüchertanz peruanischen Ursprungs
aus dem 18. Jahrhundert .

ist ein tradit ionel les Wiegenl ied.

ist ein «Katzentanz» ,  welcher in ganz Südamerika sehr
populär war.

Chacarera

Triste

Zamba

Arroró

Gato

Ein Zyklus von fünf vertonten tradit ionel len Volksl iedern
aus dem Jahre 1943.
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Von Beginn an galt der tradit ionel le Tango vielen als Musik der
zwiel icht igen Hafenkneipen und wurde von der Oberschicht
des Landes als verruchte Kunstform abgelehnt.  «Zu sündhaft» ,
urtei l te auch Papst Pius X.  und verbot 1910 den Kathol iken
sogar,  Tango zu tanzen. Auf den ersten Bl ick scheint der
sinnl ichste al ler Tänze daher nicht in einen kirchl ichen Kontext
zu passen. Der argentinische Komponist Mart ín Palmeri hat es
1996 dennoch gewagt,  den Tango mit dem lateinischen
Messtext zu verbinden. 
In seiner Tango-Messe «Misa a Buenos Aires» (Misatango)
vereint Palmeri sakralen Duktus mit typischen St i lmerkmalen
des Tango Argentino. Während der Chor dabei dem
klassischen Aufbau der kathol ischen L iturgie folgt – mit Kyr ie ,
Glor ia,  Credo, Sanctus,  Benedictus und Agnus Dei –,  f l iessen in
die Ensemblebegleitung Tango-Elemente ein: Nicht nur die
Besetzung des Instrumental-Ensembles folgt mit Klavier ,
Saiteninstrumenten und Bandoneon dem Vorbi ld des Tango
Nuevo, sondern auch Klangfarbe und Rhythmus orientieren
sich daran. 
In der Synthese von argentinischem Tanz und lateinischer
Messe lässt Mart Ín Palmeri in seiner Komposit ion beide
Elemente jedoch mit ihren jewei l igen Charaktermerkmalen  
bestehen, so dass sich der Chor ganz der Umsetzung des
Messtextes widmet und die Instrumente die
charaktergebenden Tango-Elemente beisteuern. So schreibt
der Komponist dem Bandoneon eine bedeutende Rol le in der
Interpretation des Messtextes zu: Das typische Tango-
Instrument mit seinen starken Luftgeräuschen ächzt und
schnaubt – und i l lustr iert damit den l i turgischen Text mit einer
Fül le von Emotionen: Schmerz und Trauer durch den
Kreuzestod Jesu, Freude über die Auferstehung, Angst vor den
Qualen, Bitte um Fr ieden. 

Martin Palmeri MISA A BUEnoS AIRES/ MISA TANGO 



\ Gesangsstudium an der Universidad Nacional de las Artes
   in Buenos Aires bei Prof .  Marta Blanco 
\ Bachelor-Abschluss mit «Summa cum laude»
\ Opernstudium am Inst ituto Teatre Colón, Buenos Aires,  bei
   Prof .  Mónica Phi l ibert
\ Masterstudium an der ZhdK bei Prof .  Werner Güra und Prof .
   Christoph Berner 
\ Besuch verschiedener Meisterkurse u. a.  bei
   Margreet Honig,  Edda Moser ,  Daniel Fueter ,
   Ulr ike Sonntag, Hartmut Höl l  
\ 1 .  Preis beim Interpretationswettbewerb 
   «Zeitgenössische Musik» 2022 an der ZhdK
\ Final ist in beim 11 .  Internationalen Kammermusikwettbewerb
   «Franz Schubert und die Musik der Moderne» in Graz
\ 2. Preis beim 7. John-Cage-Interpretations-Wettbewerb
\ Beste Interpretation argentinischer Musik in 
   La Scala de San Telmo, Buenos Aires
\ Seit 2012 erfolgreiche Auftr i t te des Duos «Mart ínez/Cho»
   mit dem Pianist Alejandro Cho
\ Engagements bei verschiedenen Konzerten, 
   Opernproduktionen und L iederabenden in Europa 
   und Südamerika

Alicia Martínez 

www.al iciagabrielamart inez.com

https://aliciagabrielamartinez.com/


\ Geboren in Südkorea, mit 13 Jahren nach Buenos Aires
   umgezogen 
\ Klavierstudium bei Prof .  Maria Teresa Criscuolo an 
   der Universidad Nacional de las Artes,  Buenos Aires
\ Bachelor-Abschluss mit «Summa cum laude»
\ Master- und Sol istenexamen an der Hochschule für 
   Musik in Karlsruhe bei Prof .  Kal le Randalu
\ Master Special ized Music Performence – 
   L iedduo und Master in Musikpädagogik an der ZhdK
\ Tei lnahme an zahlreichen Meisterkursen
\ 1 .  Preis beim Mozarteum-Jugendmusikwettbewerb, Santa Fe
\ 1 .  Preis beim XXI .  Concurso Nacional de piano 
   «Ciudad de Necochea»,  Buenos Aires
\ Final ist beim 11 .  Internationalen Kammermusikwettbewerb
   «Franz Schubert und die Musik der Moderne» in Graz
\ Zusammenarbeit mit Komponisten wie Alfons Karl  Zwicker ,
   Bernhard Lang, Moritz Eggert ,  Isabel Mundry,  
   George Lewis 
\ Dozent für Klavier am Konservatorium Winterthur

Alejandro Cho

www.alejandrocho.com

https://alejandrocho.com/


\ Studierte Bandoneon bei seinem Vater 
   und am Nationalkonservatorium von Buenos Aires
\ Studium in Harmonie,  Komposit ion und Orchestr ierung 
   bei Eduardo Criscuolo,  Gustavo Beytelmann 
   und am C. I .M. in Paris
\ Mit 20 Jahren Gründung des Sextettes «Apertura»
\ Zahlreiche Preise für Komposit ionen und Interpretationen
\ Konzertauftr i t te in ganz Lateinamerika und Europa mit den
   bekanntesten und besten Musiker innen und Musikern 
   wie Cuarteto Cedron, Gustavo Beytelmann, 
   Miguel Angel Estrel la ,  Antonio Agri ,  Luis Rizzo
\ Sol ist beim Orchestre National de Chambre de Toulouse,
   Orchestre Symphonique de Mulhouse, 
   Orchestre de Compiègne etc.
\ Mitwirkung als Sol ist bei der Uraufführung der Opern 
   «Che Buenos Aires» (Weltausstel lung Hannover 2000),
   «Destino Tango» und «Odysseus & Navsicaa» 
\ Ebenso erfolgreich als F i lmkomponist und Arrangeur 

Eduardo García

www.eduardogarcia.fr

https://www.eduardogarcia.fr/


V O R S C H A U

Tonhal le Zürich,  Grosser Saal

GEORG FRIEDRICH HÄNDEL 

JEPHTHA 
Oratorium in drei Akten

Jephtha Georg  Poplutz
Iphis ,  seine Tochter  Katja Stuber
Storgè, seine Frau  Lisa Wedekind

Zebul ,  sein Bruder  Krešimir Stražanac
Hamor,  Verlobter von Iphis  Peter Kennel

Barockensemble Orchestra of Europe
Konzertchor Harmonie Zürich

Leitung: Peter Kennel

Vorverkauf onl ine: www.tonhal le-orchester .ch 
oder Tel:  +41 44 206 34 34
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